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Gut  zu  wissen
Anlaufstellen und wichtige Ruf-
nummern zu Corona:
� Zentrale Anlaufstellen für
Corona-Verdachtsfälle:

Kassenärztlicher Notdienst:
Telefon 116 117, in der Nacht, am
Wochenende an Feiertagen.
� Wichtige Rufnummern:

Nachbarschaftshilfe Stadt
Cuxhaven: Telefon: (0 47 21)
700 70 900 zentrale Telefonnum-
mer, von Mo.-Fr., 10-18 Uhr.

Bürgertelefon Gesundheits-
amt Landkreis Cuxhaven: Tele-
fon (0 47 21) 66 20 06, Montag bis
Freitag von 8-16 Uhr, bitte drei-
mal klingen lassen und auflegen,
Sie werden so bald wie möglich
unter der angezeigten Nummer
zurückgerufen (dies gilt nicht für
unterdrückte Rufnummern), auch
bei einem Besetztzeichen wird die
Nummer in die Rückrufliste auf-
genommen. Alternativ können
Sie auch eine Email schreiben an :
gesundheitsamt@landkreis-cux-
haven.de.

Impf-Hotline der niedersächsi-
schen Landesregierung, Telefon:
(08 00) 9 98 86 65, Mo.-Sa., 8-20
Uhr oder www.impfportal-nieder-
sachsen.de

Bürgertelefon Niedersächsi-
sches Landesgesundheitsamt:
Tel.: (05 11) 4 50 55 55 (Mo.-Do.,
8-12 und 13-16 Uhr, Fr., 8-12.

Bürgertelefon des Bundesmi-
nisteriums für Gesundheit: Tel.:
(0 30) 3 46 46 51 00 (Mo.-Do., 8-
18, Fr., 8-12 Uhr).

�Reisehinweise:

Das Auswärtige Amt hat Rei-
sewarnungen und Infos für Rei-
sende zusammengestellt:
www.auswaertiges-amt.de/Rei-
se/covid-19/2296762

Das Bundesinnenministerium
(BMI) informiert über Reisebe-
schränkungen und Grenzkontrol-
len: www.bmi.bund.de/Shared-
Docs/faqs/DE/themen/bevoelke-
rungs-schutz/coronavirus/coro-
navirus-faqs.html.

Im Blickpunkt: Wie fahrradfreundlich ist die Stadt Cuxhaven?

Von Ulrich Rohde

Worüber reden
wir? Über ein 40
Meter langes
Stückchen Rad-
weg, nicht der
Rede wert. Aber
es hat die Gemü-
ter erregt. Es ist
ein wichtiges Verbundstück, um
Cuxhavens Innenstadt fahrrad-
freundlicher zu machen. Einer-
seits. Andererseits, und da darf
man mich ruhig einen Buttplatz-
Fundamentalisten schimpfen, ist
mit diesem dunklen Streifen die

Architektur des Platzes komplett
verhunzt. Dabei bin ich nie ein
großer Fan gewesen. Ich fand ihn
leblos und kahl, vor allem im
Winter trostlos. Es hat lange ge-
dauert, bis er von der Bevölke-
rung als das angenommen wurde,
was er sein wollte: Als Mittel-
punkt der Stadt, wo man sich
trifft. Aber immerhin gab es bei
der Konzipierung eine klare Ge-
staltungsidee, die umgesetzt wur-
de, was man in Cuxhaven nicht
von allen Plätzen behaupten
kann. Diese Idee hat der Radweg
jetzt beerdigt.

Radweg verhunzt den Buttplatz

Nicht mein Geschmack

Fahrradfahrer rollen über den „Butt“
Neuer Weg über Kaemmererplatz wird gut angenommen / Lob und Kritik erreichen das Rathaus

Deichstraße und Rohdestraße vor
20 Jahren verbaut wurde, nicht
mehr erhältlich gewesen sei. Des-
halb haben sich die Planer für den
anthrazitfarbenen Stein entschie-
den. Was die „Butt“-Form des
Platzes angeht, sei die Form des
Fisches nur aus der Vogelper-
spektive zu erkennen. „Die Men-
schen, die über dem Platz spazie-
ren, nehmen diesen nicht als Butt
wahr. Mit dem Bau des Radweges
haben wir jetzt eine Querung ge-
schaffen, die schon lange von Ar-
beitskreisen und vielen Menschen
gefordert wurde“, sagt Kolbens-
tetter. Radler könnten jetzt hol-
perfrei über den Platz fahren. (jp)

CUXHAVEN. Der neue Fahrradweg
über den Kaemmererplatz wird
gut angenommen und das nicht
nur von Radlern. Auch Men-
schen, die mit Rollatoren und
Rollis unterwegs sind, nutzen die
neue Querung täglich.

Trotzdem gibt es auch kritische
Stimmen. Einige Bürger stören
sich an der Farbe des Klinkers
und andere sehen die Gestaltung
des Platzes als „Butt“ durch die
neue Querung arg in Mitleiden-
schaft gezogen. Auf Nachfrage im
Rathaus teilte Pressesprecher
Marcel Kolbenstetter jetzt mit,
dass der Klinker, der für die be-
nachbarten Radwege auf der

Der neue Radweg wird gut angenommen. Doch es gibt auch kritische Stim-
men, die den „Butt“ in Mitleidenschaft gezogen sehen. Foto: Potschka

So sah der Buttplatz aus der Vogelperspektive während der Bauphase des Radweges, der den Fisch durchtrennt, aus. Foto: Jan Czonstke

„Es liegt einiges im Argen“
Cuxhaven schneidet beim Fahrradklima-Test nicht gut ab / Mobilitätskonzept der Stadt kommt im Mai

zieht. Neben dem baulichen Zu-
stand der Radwege schnitt Cuxha-
ven gerade bei den Themen Kon-
flikte mit Fußgängern und auch
dem Autoverkehr im Vergleich zu
anderen Städten schlecht ab.

Andererseits gibt es auch positi-
ve Aspekte. Die Stärken Cuxha-
vens liegen laut der Ergebnisse in
den Kategorien öffentliche Fahr-
räder, Werbung für das Radfahren
und Radfahren für Jung und Alt.
Zufriedenstellend sei dies aber bei
Weitem nicht. „Es liegt einiges im
Argen“, so Faber. Dennoch habe
er die Hoffnung nicht aufgegeben,
dass die Situation sich auch kurz-
fristig für Radfahrer verbessere.
Denn es sei gerade auch eine gute
Zeit für Veränderungen.

Andere Städte in Deutschland
machen es vor, setzen verstärkt
auf die Fahrradmobilität. Die
Stadt Cuxhaven wird mit dem
Vorstellen des Mobilitätskonzep-
tes nachziehen. Dann gehe es um
die Umsetzung. Das perfekte Zu-
sammenspiel zwischen Auto, Rad
und Fußgänger sei eben ein langer
Prozess, der aber dringend voran-
getrieben werden müsse in Cux-
haven, so Faber. Dieser Meinung
ist auch Adamski. Mit dem Mobi-
litätskonzept werde es bald kon-
kreter. Dann komme mehr Fahrt
in die Sache.

her Zukunft ändere. Die Stadt
werde im Mai das Mobilitätskon-
zept veröffentlichen, das in den
vergangenen Jahren auch mit dem
Arbeitskreis Radverkehr erstellt
wurde. „Ziel ist es die Räume im
Straßenverkehr allen zur Verfü-
gung zu stellen – Autos, Radfah-
rern und Fußgängern“, so Adams-
ki. Da werde es sicher auch Ver-
schiebungen geben. Für die
nächsten zwei Jahre habe die
Stadt Cuxhaven laut Adamski
eine Million Euro für das Thema
Radwege im Haushalt vorgese-
hen.

Konflikte mit Fußgängern
Die Maßnahmen, die jetzt in der
Stadt Cuxhaven umgesetzt wor-
den sind, seien erst der Anfang.
Unter anderem wurde in der
Deichstraße ein neuer Radstreifen
abgeklebt und ein Fahrradweg
über den Kaemmererplatz ge-
schaffen. Glücklich ist Ralf Faber
mit dieser Lösung nicht unbe-
dingt. „Das Fahrrad gehört auf die
Straße“, sagt er klipp und klar.
Die Lösung auf dem Kaemmerer-
platz sei eine Notlösung. Er be-
fürchte, dass es dadurch noch
mehr zu Konflikten mit Fußgän-
gern kommen werde. Ein Pro-
blem, das sich laut des Fahrradkli-
ma-Tests durch die ganze Stadt

ist nicht zu leugnen, dass in den
vergangenen Jahren nicht viel ge-
macht wurde“, sagt Ralf Faber.

Als Vorsitzender des ADFC
Kreisverbandes kennt er die Pro-
bleme nur zu gut. Zwar gebe es
auch durch den Arbeitskreis Rad-
verkehr einen verstärkten Dialog
zwischen Verwaltung, Politik und
Fahrradclub, doch es fehle ihm an
Tempo für die nötigen Verände-
rungen. „Das wir Qualitätsmängel
haben, ist kein Geheimnis“, sagt
auch Martin Adamski, Dezernats-
leiter im Bauamt der Stadt Cuxha-
ven. Dennoch ist er zuversicht-
lich, dass sich die Situation in na-

Von Jan Unruh

CUXHAVEN. Fahrradfahren boomt,
das wird während der Corona-Pan-
demie noch deutlicher. Doch wie ist
die Situation für Fahrradfahrer in
der Stadt Cuxhaven? Laut des aktuel-
len Fahrradklima-Tests nicht gut.
Cuxhaven liegt mit der Gesamtnote 4
auf Platz 257 von 415 Orten in ganz
Deutschland. „Das spiegelt die Reali-
tät ganz gut wieder“, sagt Ralf Fa-
ber, Vorsitzender des ADFC im Kreis
Cuxhaven.

Wie ist das Radfahren in Deiner
Stadt? Diese Frage beantwortet
der Allgemeine Deutsche Fahr-
radclub (ADFC) alle zwei Jahre
mit Hilfe einer groß angelegten
Umfrage in ganz Deutschland.
Für die Stadt Cuxhaven haben
insgesamt 128 Leute an der Um-
frage teilgenommen. Der soge-
nannte Fahrradklima-Test soll
aufzeigen, wo es gut läuft und wo
es noch Verbesserungsbedarf gibt.
Auch die Situation in der Stadt
Cuxhaven wurde von Fahrradfah-
rern genau unter die Lupe genom-
men. Und dabei zeigten sich ein-
mal mehr große Defizite. Im Ver-
gleich zu den Ergebnissen aus
2018 gibt es keine positive Ent-
wicklung in der Gesamtnote. „Es

Die Ergebnisse
› Bei den Städten mit mehr als 500 000

Einwohnern liegen mit Bremen
(Note: 3,57) und Hannover
(3,67) zwei norddeutsche Städte auf
den beiden ersten Plätzen.

› Die Stadt Bremerhaven schneidet in
der Kategorie der Städte zwischen
100 000 und 200 000 Einwohner nicht
gut ab und landet mit einer Note von
4,40 auf Platz 36 von 41 Städten.

› Im Ranking der Städte mit 20 000 bis
50 000 Einwohnern belegt Cuxha-
ven (Note: 4,02) den 257. Platz von
415 Städten. Stade landete auf Rang
330 (Note: 4,21).

Corona-Lockerungen

Sport mit bis
zu fünf Personen
ist erlaubt
KREIS CUXHAVEN. Viele Freizeitak-
tivitäten müssen aufgrund der Co-
rona-Pandemie schon seit langer
Zeit ausfallen. Umso wichtiger
wird für viele Menschen der
Sport. Neben der Betätigung in
der Natur lässt die aktuelle Lan-
desverordnung in begrenztem
Maße nun auch die Nutzung von
Sportstätten zu.

Höchstens zwei Haushalte
Grundsätzlich erlaubt die aktuelle
Corona-Verordnung auf öffentli-
chen und privaten Sportanlagen
die sportliche Betätigung allein
oder mit insgesamt bis zu fünf
Personen aus höchstens zwei
Haushalten.

Ist ein Freiluftsportplatz groß
genug, um zwischen den Gruppen
genügend Abstand halten zu kön-
nen, kann der Sportplatz von
mehreren Gruppen genutzt wer-
den. Es muss aber gewährleistet
sein, dass die Gruppen zu jeder
Zeit einen ausreichenden Ab-
stand einhalten, indem die einzel-
nen Bereiche durch optische Bar-
rieren, wie Markierungen oder
Hütchen, gekennzeichnet wer-
den. Die Nutzung von Umkleide-
räumen und Duschen ist nicht er-
laubt.

Bis zu 20 Kinder erlaubt
Eine Ausnahme gilt für Kinder
und Jugendliche unter 14 Jahren.
Sie dürfen mit bis zu 20 Personen
zusammen trainieren. Bis zu zwei
Betreuungspersonen werden da-
bei nicht eingerechnet. Die Nut-
zung von Umkleideräumen und
Duschen ist aber auch für die Kin-
der und Jugendlichen nicht er-
laubt. (red)

Für Lehrer und Schüler

Selbsttests in
Schulen starten
nächste Woche
KREIS CUXHAVEN. Worauf viele
schon gewartet haben, kann in
der kommenden Woche endlich
im Landkreis Cuxhaven losgehen:
In den Schulen im Landkreis
Cuxhaven kann mit Reihenselbst-
testungen begonnen werden. Das
Testangebot ist freiwillig und rich-
tet sich an alle Mitarbeitenden der
Schule sowie die Schülerinnen
und Schüler. Das dafür notwendi-
ge Material wird ab Montag direkt
in die Schulen geliefert.

In der Schule oder Zuhause
Unter Anleitung sollen sich die
Schülerinnen und Schüler der Se-
kundarstufen einmal wöchentlich
in den Klassenverbänden selbst
testen. Die jüngeren Kinder erhal-
ten das Material für eine Selbst-
testung mit nach Hause, um mit
ihren Eltern die Anwendung ein-
zuüben. Später soll auch im Pri-
marbereich der Selbsttest im Klas-
senverband durchgeführt werden.
Die Präsenztage vor den Osterfe-
rien werden als Probewoche ver-
standen, in der die Handhabung
der Tests ausprobiert und Erfah-
rung mit der Durchführung in der
Schule gemacht werden kann.

Tests als Ergänzung
Die regelmäßig durchgeführten
Selbsttests stellen eine Ergänzung
zu den anlassbezogenen Tests
dar, die auch weiterhin in konkre-
ten Verdachts- und Infektionsfäl-
len stattfinden. Positive Tests wer-
den daher dem Gesundheitsamt
gemeldet. Die betroffenen Schü-
ler/innen müssen - nach Kontakt-
aufnahme und Abstimmung mit
den Erziehungsberechtigten -
nach Hause gehen. Positiv getes-
tete Beschäftigte begeben sich
ebenfalls umgehend nach Hause.

Positives Ergebnis abklären
Das Ergebnis eines positiven
Selbsttests muss umgehend durch
einen PCR-Test bei der Hausärz-
tin oder dem Hausarzt überprüft
werden. Bei Bestätigung des posi-
tiven Ergebnisses durch den PCR-
Test entscheidet das Gesundheits-
amt über gegebenenfalls erforder-
liche Quarantänemaßnahmen so-
wie die Ermittlung der Kontakt-
personen. (red)

Von Laura Bohl-
mann-Drammeh

Na endlich, war
mein erster Ge-
danke, als Hand
an den Butt für
den neuen Fahr-
rad gelegt wurde.
Denn bisher wa-
ren die Poller am Kopfsteinpflas-
ter das jähe Ende meiner Radtour
in der Innenstadt. Und nicht nur
ich war oft genug verwirrt: Muss
ich jetzt schieben, fahr ich auf die
Straße? Jetzt gibt es endlich Klar-
heit und vor allem: Mehr Ver-

Verkehrssicherheit geht vor

Der Fisch wird´s verkraften
kehrssicherheit. Dass die Optik
bei manchem auf Unverständnis
stößt oder der „durchschnittene
Butt“ betrauert wird, kann ich nur
bedingt nachvollziehen. Den jetzt
filetierten Fisch habe ich so rich-
tig bewusst erst auf dem Luftbild
wahrgenommen. Und mir ist
wichtiger, dass eine praktische
Lösung gefunden wurde. Dass
diese notwendig war, zeigt die
Frequenz des neuen Radwegs –
nicht nur von Radfahrern, son-
dern auch von anderen, denen
das Kopfsteinpflaster zu wackelig
war. Der Fisch wird´s verkraften.
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